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Großes Hauptquartier8.Septbr. (WTB.)Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Somme, nördlich des Flusses, an¬
dauernd bedeutende Artillerietätigkeit.

Südlich des Flusses entbrannte der Jn-
fanteriekampf am Nachmittag von Neuem.
Mit großen Verlusten ist der Angreifer abge¬
schlagen. Westlich von Berny blieben einzelne
Grabenteile in seiner Hand.

Rechts der Maas ist, wie nachträglich ge¬
meldet wurde, bei den vorgestrigen Kämpfen
nordöstlich der Feste Souville Gelände verloren
gegangen. Das heftige beiderseitige Artillerie-
seuer hält an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General-Fetdmarschalls PrinzenLeopold von Bayern:

Nichts Neues.
Front des Generals der Kavallerie Erzher¬

zog Karl:
An der Zlota-Lipa, südöstlich von Brzezany

und an der Najarorvka sind mehrfache russische
Angriffe unter erheblichen Verlusten gescheitert.

In den Karpathen hatten deutsche Unter¬
nehmungen südwestlich von Zilona und westlich
von Schipoth Erfolg. Stärkere feindliche An¬
griffe wurden südwestlich von Schipoth abge¬schlagen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nördlich von Dobric wiesen bulgarische und

türkische Truppen abermals stärkere russisch-ru¬
mänische Kräfte zurück.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

RrmSichau.
cipll. Auf dem Balkankriegsschauplatz  kam

kan̂ es zu einem entscheidenden Schlag der bul¬
garischen und deutschen Truppen, die Tutrakan
an der Donau erobert haben. Die stark befestigte
Ltadt, die als Brückenkopf ansgebaut den Uebergang
über die Donau zn schützen berufen ist, deckt das
aus dem jenseitigen User befindliche Oltenitza, von
"o aus die Bahn nach Bukarest führt. Von Oltenitza
aus sind es knappe 75 km bis Bukarest. Das
rumänische Heer, das aus dem linken Donauufer
-Liderstand zu leisten in der Lage sein könnte, ist
durch den Verlust der Garnison von Tutrakan auf
fcdcn FaP arg geschwächt. Die Rumänen haben
außer den schweren blutigen Verlusten, die sie erlitten,
allein an Gefangenen mehr als 20000 Mann cin-
Mbüßt, unter denen sich über 400 Offiziere und 2
Generale befanden. ^ Bedeutet dieser Abgang schon
eine arge Schwächung der rumänischen Armee, so
Mrste der Verlust von inehr als 100 Geschützen die

"och schwerer treffen. Gleichzeitig haben
vre Rüsten, die in der Dobrudscha mit den Rumänen

Bulgarien gemeinsame Sache machen, nörd-
uh, von Dobric eine Niederlage erlitten, die den

muffen um so empfindlicher sein dürfte, als sie sich
i ns m der Hoffnung wiegten, daß beim Anstauchen
^ russischen Mützen die Bulgaren weigern
urven auf ihre „Brüder" zu schießen. Die Bul-

^ „brüderliche" Verhalten Rußlands
. , ^ beiden Balkankriege zur Genüge kennen

E eigenen Leibe erfahren, daß Ruß-
milm§ ^ Eebe nach dem Motto verfährt: „Und

st - u nicht mein Bruder sein, so schlag ich Dir

den Schädel ein." Diesmal sind es die Bulgaren
gewesen, die cs vorgezogen haben, als erste den
Russen den Schädel einznschlagen. — In den Kar-
vathen  versuchen Russen in Gemeinschaft mit den
Rumänen die Oesterreicher aus ihren Stellungen zn
vertreiben, haben dabei jedoch nur schwere Verluste
zu registrieren. Weiter nördlich zwischen der Zlota-
Lipa und dem Tnjestr wurden die deutschen und
österreichischen Truppen in vorbereitete Stellungen
zurückgenommen, dagegen scheiterten russische Angriffe
östlich und südöstlich von Brzczeny.

Köln,  8 . Sept . (GKG.) Die „Köln. Zeitung"
meldet aus dem Großen Hauptquartier: Der neue
Generalstabsches, Feldmarschall von Hin den bürg,
besuchte in diesen Tagen zum erstenmal die West¬
front. Ich war ans dem Bahnhof, als sein Zug
einlief. Zuerst entstieg ihm der Kronprinz, der ihm
eine Strecke das Geleit gab, und begrüßte die aus
dem Bahnhof zum Empfang versammelten Offiziere,
dann der Feldmarschall. Ich hatte Hindenbnrg
bisher nie gesehen und war überrascht von dem
Eindruck. Eine hohe, imponierende Gestalt, von
einer wundervollen Ruhe und gelassenen Sicherheit
in jeder Bewegung, inr Typus unmittelbar an
Bismarck erinnernd. Er erschien nur auch ungleich
jugendlicher uns frischer, als ich gedacht hatte. Nach
der Bewillkommnung durchschritten der Kronprinz
nnd Hindenbnrg mit dem Gefolge den Bahnhof zu
den draußen harrenden Wagen. Der Kronprinz
ließ den Gast zu seiner Rechten sitzen, und unter
lautem Hurra der versammelten Menge fuhren beide
zur Front ab. Der Feldmarschall fährt, wie ich
höre, noch heute abend weiter.

Pest , 8. Sept . Der Sonderberichterstatterdes
„Pesti Ujsag" meldet laut „Voss. Ztg." über die
bulgarische Operation gegen Rumänien: Tie Bul¬
garen haben in der Hauptsache alle Orte besetzt, die
sie im Bukarester Frieden an Rumänien abtreten
mußten. Die Rumänen wurden vielfach geschlagen
und flüchteten, wobei sie viele Waffen und Munition
wegwarsen. Die bulgarische Armee besitzt aus der
ganzen Front die Jmtiative.

Gens , 8. Sept . Der Pariser Korrespondent des
Journal de Genöve teilt laut „Nat .-Ztg." seinem
Blatte mit, daß die Möglichkeit einer Absetzung des
Generals Sarrail nahegerückt sei. Die Ursache für
diesen wahrscheinlich bevorstehenden Personenwechsel
liege in einem Konflikt des Generals mit dem sranz.
Ministerpräsidenten Briand, der ans einer sofortigen
Offensive ans dem Balkan besteht.

Basel,  8 . Sept . In den „Basl. Nachr." schreibt
laut „Bert. Z." Oberst Egli, nach dem, was er an
verschiedenen Kampffronten erfahren habe, sei
Deutschland mit seiner Widerstandskraft nicht nur
noch lange nicht zu Ende, sondern es werde im
Gegenteil alles daran setzen, den Sieg zn erringen.Die Stärke des Vicrbunds werde der Vicrverband
nicht erreichen, weil bei ihm jeder so viele eigene
großen Interessen im Spiel habe.

Köln,  8 . Sept . (GKG.) Laut der „Kölnischen
Zeitung" erklärt ein Athener Bericht des „Corriere
della Sera ", Venizelos und Zaimis seien im Be¬
griffe, sich zu verständigen. Tatsächlich wird auch
gegenwärtig eine teilweise Mobilmachung dnrchgeführt,
über deren Zweck zwar nichts bestimmtes zu erfahren
sei, die aber kaum ohne Wissen des Verbandes vor
sich gehe. König Konstantin sei, so stellt eine Lon¬
doner Meldung des „Secolo" mit Bedauern fest,
immer noch deutschfreundlich und verteidige hart¬
näckig seine Auffassungen. Immer noch sei Zaimis
sein Vertrauter. „Secolo" und „Corriere" erklären,
Griechenlands Eingreifen in den Krieg sei heute be¬
deutungslos. Aus alle Fälle hätte Griechenland
dafür von dem Verband keinerlei Entschädigung zuerwarten.

Bern,  8 . Sept. Der „Temps" schreibt zur
Lage Griechenlands, daß das Land ohne Nahrungs¬

versorgung und ohne Kredit jetzt einzig vom guten
Willen der Alliierten abhänge. Daran könne sich
unmöglich etwas ändern, falls nicht etwa die Deutschen
und Bulgaren die Armee Sarrails ins Meer würfen.

Lugano,  8 . Sept . Die Ag. Stef . unterdrückte
laut „Frks. Ztg." im Bericht über die Einnahme
von Tutrakan alle Angaben über die Gefangenenund Materialbeute.

Budapest,  8 . Sept . Aus allen Teilen Ungarns
melden sich Freiwillige zum Kampfe gegen Rumä¬
nien. Es sind darunter viele Leute, die über das
landsturmpslichtige Alter hinaus sind.

Bern,  8 . Sept . Das Madrider Blatt „El
Liberal" wurde wegen Veröffentlichung über die sog.
deutschen Grausamkeiten in Frankreich von der Zen¬
sur beschlagnahmt.

Bern,  8 . Sept . Der „Temps" schlägt allen
Ernstes vor, man solle, um dem Leutemangel Frank¬
reichs abznhelfen, die Insassen der sog. Spezial-
truppen-Lager in Algerien und Marokko also Sol¬
daten 2. Klasse, Leute die sich schon im bürgerlichen
Leben oder als Soldaten schwer vergangen haben,
im Schützengraben verwenden. Man solle von
ihnen aber besondere Abteilungen bilden, damit die
moralische Ansteckung durch sie verhindert wird.

London,  8 . Sept. Lloyds Bureau meldet:
Der englische Dampfer Harelwood (3102 Tonnen
groß) ist ans der Höhe von Uarmouth versenkt morden.
Weiter meldet Lloyds, daß der englische Dampfer
Jaguar (5556 Tonnen) gesunken ist.

Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe.
Walds Hut,  7 . Sept . Der Bürgerausschuß

stimmte einem außerordentlichen Holzhieb zu, der
vorgenommen wird, um es der Ltadt zn ermög¬lichen, sich mit einem Erlös von 25000 Mark an
der 5. Kriegsanleihe zn beteiligen. — In Staufen
wurde ebenfalls beschlossen, einen außerordentlichen
Holzhieb von 3000 Fcstmeter zur Zeichnung von
45000 Mark bei der Kriegsanleihe.

Bodman (Bodensee ) , 7. Sept . Der Bürger¬
ausschuß stimmte einem außerordentlichen Holzhieb
von 2000 Festmetern zu, dessen Erträgnis mit un¬
gefähr 20000 Mark bei der 5. Kriegsanleihe ange¬
legt werden soll.

Nürtingen,  7 . Sept . Für die 5. Kriegsan¬
leihe hat der Gemeindcrat 50000 gezeichnet.

Kus Staöt » BLZink und Umgebung.

-k- Calmbach,  7 . Sept . Das Eiserne Kreuz
erhielten in der letzten Zeit : Friedrich Theurer  und
Gefr. Karl Sieb,  beide im Infanterie -Regiment
125 und beide vermißt; ferner Gefr. Karl Bott  im In¬
fanterie-Regiment 126. Letzterer erhielt auch die
silberne Verdienstmedaille.

-k- Calmbach,  7 . Sept . Se . Mas. der Kaiser
hat dem hiesigen Arzte, Hrn. Dr. Hopsengärtner,
für seine Verdienste um das hiesige Lazarett die
goldene Rote -Kreuz -Medaille  verliehen.

Se . Majestät der König  hat den Eisenbahn¬
praktikantenI. Klasse Bea zum Oberbahnassistentenin Wildbad  ernannt.
Aus der amtl. württ. Verlustliste dir. 460 u. 461:

Jnf .-Reg. Nr . 124, Weingarten, 8. Komp.
Gefr. Johannes Möhrle, Enzklösterle, verletzt.

2. Maschinengewehr-Kompagnie.
Johann Schucker, Bieselsberg, gefallen.

Fcld-Art.-Reg. Nr . 65, Ludwigsburg, 1. Batt.
Eugen Schund, Wildbad, gefallen.
Jns .-Reg. Nr . 180, Tübingen-Gmünd, 10. Komp.
Albert Vollmer, Birkenseld, infolge Verwund, gestb.



** Pforzheim , 8 . Sept . Dieser Tage wurde
hier eine Frau Jakob geb . Lang verhaftet , welche
in einer hiesigen Doublekettenfabrik allmählich für
nahezu 7000 Mk . entwendete , und durch ihren Mann
Goldarbeiter Wilhelm Jakob , durch den früheren
Kabinetmeister Rud . Lang , der z. Zt . im Feld steht,
und den Presfereiinhaber E . Stramer zu Geld zu
machen suchte. Mit Ausnahme des Lang , welcher
auch noch weitere gestohlene Metalle aufgekauft hat,
sind die genannten Personnen verhaftet . Die
Doubleplanchen wurden hier und auswärts unter-
zubringen versucht.

Nagold,  8 . Sept . Ein Lazarettzug brachte
gestern nachmittag etwa 60 schwer- und 80 leicht¬
verwundete Krieger von der Westfront.

Sonntagsgedanken (10. Sept.)
Helle Augen.

Nichts ist so schlecht, um nicht doch etwas
Gutes davon zu ziehen . Und fröhlichen Herzens
erträgt sich auch das Schwerste leicht ; denn tragen
muß man es doch, also lieber fröhlichen , als ver¬
bitterten Herzens , das einem nur den Mut nimmt
und uns dem Zweifel , diesen: gefährlichsten Feind
überläßt . Warum denn grübeln , was kommen
mag , oder , wie es gehen mag ? Gott hat uns früher
nicht verlassen und wird das auch später nicht tun.
Was er schickt muß ertragen werden ; also lieber
fröhlichen als erbitterten Herzens.

Aus einem Feldpostbrief.
-r- *

Wer immer ängstlich und besorgt um sich schaut,
der kann nicht froh und tüchtig das Seinige schaffen.
Wer sich erst gewöhnt , aus irgend einer Furcht
etwas von seiner Pflicht zu unterlassen , den : mehren
sich diese Unterlassungen , wie sich die Furcht mehrt;
allmählich , indem er sich gehen läßt , entsteht ihm
jener schwächliche Zustand , der den Menschen nicht
mehr fest zuschreiten läßt und ihn zu jedem Ge¬
schäft , welches Kraft erfordert , unfähig macht.

Schleiermacher.
-st

Ward es anders auch gewendet,
ging 's durch banges Dunkel oft,
immer hat es gut geendet,
besser , als ich je gehofft,
besser , als bei Tag und Nacht
ich's im Herzen ausgedacht . K R. Hagenbach.

Lhrerttaiel.
Der Unteroffizier Eugen Wenz aus Gr äsen-

hausen O/A.  Neuenbürg von der 4 . Kompagnie,
Reserve -Jnsanterie -Regiment Nr . 119 hat den Feld¬
zug vom ersten Tage an mitgemacht und ist einer
der besten Patrouillenführer der Kompagnie . Für
solche gab es auch nach dem Uebergang vom Be¬
wegungskrieg zum Stellungskrieg noch mannigfach
Gelegenheit zu erfolgreicher Betätigung . — Eines
Tages sollte ' festgestellt werden , ob der Gegner als
Vorbereitung zu einem Angriff Lücken in sein eigenes
Drahtverhau geschnitten hätte . Diesen Befehl aus¬
zuführen meldeten sich Unteroffizier Wenz und drei
Mann freiwillig . Wenz schlich sich mit diesen drei
Leuten ans gegnerische Hindernis vor , streifte das¬
selbe entlang und stelle fest, daß das Hindernis noch
unversehrt war . Als am 20 . Dezember 1914 , 3
Tage nach dem allgemeinen französischen Angriff,
vor unserem Drahtverhau noch immer das Gejammer
eines verwundeten Franzosen gehört wurde , den seine
Landsleute liegen ließen , fragte der Kompagnieführer,
ob jemand es wagen würde , den französischen Ver¬
wundeten zu holen . Wiederum war es Unteroffizier
Wenz , welcher sich mit 3 Leuten freiwillig meldete.
Tie Patrouille ging um 11 Uhr abends hinaus und
fand nach Mündigem Suchen unter den vielen toten
Franzosen einen vollständig erschöpften Verwundeten,
ivelchen sie zur Kompagnie einbrachte . Als der Ver¬
wundete , ein französischer Korporal , sah, daß ihn
unsere Leute aus seiner verzweifelten Lage , die ihm
in wenigen Stunden den Tod gebracht Hütte, be¬
freiten , küßte er sämtlichen Leuten die Hände und
hörte nicht auf , sich zu bedanken . — Für diese und
ähnliche Patrouillen erhielt Unteroffizier Wenz das
Eiserne Kreuz II. Klaffe , und die mit ihm gegangenen
Mannschaften bekamen bald darauf auch Auszeich¬
nungen . — Am ersten Donnerstag im Monat Juni
1915 schoß der Gegner sich mit seinen Feld - und
schweren Geschützen auf unsere Stellung ein . Er
warf Granaten schwersten Kalibers auf unsere Gräben,
sodaß wir uns in die Unterstände begeben mußten.
Am Freitag , als kaum die Sonne ihre ersten Strahlen
zeigte , begann das gegnerische Trommelfeuer , da¬
zwischen mischte sich das Krachen der sogenannten
Lufttorpedos . Das Artillerie - und Minenfeuer,

§ welches auch während der Nacht ziemlich lebhaft
anhielt , steigerte sich zu einer derartigen Heftigkeit,
daß wir von den vielen einschlagenden Geschossen
trotz des allerschönsten Sonnenscheins förmlich in
eine Wolke gehüllt waren . Samstag und Sonntag
wurde das Feuer von : Gegner in der gleichen Weise

. weitergeführt . Endlich am Montag , nachdem die
gegnerische Artillerie von M4 — Ls?  Uhr vormittags
mit unglaublicher Heftigkeit auf unsere Stellung und
unsere Artillerie geschossen hatte , erfolgte um M 7
Uhr der feindliche Jnfanterieangriff . Unsere vor¬
dersten Gräben waren vollständig eben geschossen.,
die Unterstandseingänge verschüttet und die Truppen
hatten durch das schwere, gegnerische Feuer ziemlich
gelitten . Den : Gegner , welcher in 5 — 7 hinterein¬
ander folgenden Wellen zun: Sturm vorging , gelang
es infolgedessen , an verschiedenen Stellen ' in einen
Graben unseres Nachbar -Regiments einzudringen.
Dadurch war eine Kompagnie dieses Regiments
vollständig abgeschnitten und Gefahr vorhanden , daß
sie vom Gegner umzingelt und gefangen genommen
würde . Um die Kompagnie aus ihrer gefahrvollen
Lage zu befreien , mußte eine Verbindung mit der
Kompagnie und die genaue Bezeichnung des rechten
und linken Flügels der von : Gegner besetzten Graben¬
stücke unbedingt erfolgen . Es wurden Freiwillige
ausgerufen , um diesen Auftrag auszusühren . Hier¬
auf meldete sich unser altbewährter Patrouillenführer,
Unteroffizier Wenz mit noch 4 Mann , die zu seinen
treuesten Begleitern gehörten . Vormittags 7 Uhr
ging Wenz mit seinen 4 Leuten weg , um den ihm
von einem Generalstabsoffizier persönlich erteilten
Auftrag pflichtgetreu zu erfüllen . Sein Weg führte
ihn durch eine etwa 80 m breite und 400 m lange
Mulde , welche vom Gegner eingesehcn werden konnte
und deshalb unter den : schwersten Artillerie - und
Jnsanterieseuer lag . Hinter dieser Mulde mußte
die Patrouille Wenz , um ihren Zweck zu erreichen,
noch eine etwa 200 rn leicht ansteigende Höhenwelle
ersteigen . Diese 200 m waren nun die allerschwierigsten,
denn sie waren unter Benutzung von Granatlöchern
und noch vorhandenen kleinen Grabenstücken zum
größten Teil aus den: freien Felde sprungweise und
unter dem denkbar gewaltigsten Infanterie - und
Artilleriefeuer zurückzulegen . Wenz gelang dies , so¬
daß er die von : Gegner besetzten Stellen des Grabens
seststellen und durch eine kleine Skizze bezeichnen
konnte . Für ihn war es nun das Wichtigste , mit
seiner Meldung zur Kompagnie znrückzukehren , was
ihn : auch wunderbarerweise gelang . Um 12 Uhr,
also nach 5 Stunden schwerster Gefahren und An¬
strengungen kehrte die Patrouille völlig erschöpft und
ermattet zurück. — Bei Einbruch der Dunkelheit
mußte Wenz der hartbedrängten Kompagnie Unter¬
stützung Vorbringen . Am folgenden Tage machte
Wenz die Patrouille unter denselben Verhältnissen
nochmals . Sein Auftrag war dieses Mal , an:
rechten und linken Flügel des vom Gegner besetzten
Grabenstückes je eine schwarz -weiß -rote Flagge auf¬
zustecken, damit die eigene Artillerie zur Beschießung
jenes besetzten Grabenstückes einen genauen Anhalts¬
punkt hatte . Nachdem die Flaggen gesteckt waren,
konnte unsere Artillerie ihr Feuer dorthin verlegen
und der hernach ' eingeleitete Gegenangriff brachte
die besetzten Grabenstücke bis auf einen kleinen Teil
wieder in unseren Besitz . Die Kompagnie des
Nachbar -Regiments war dadurch aus ihrer bedrängten
Lage befreit . — Für diese beispiellos mutigen Pa¬
trouillen erhielt der Unteroffizier Wenz das Eiserne
Kreuz I. Klasse und eine württembergische Auszeich¬
nung : die Mannschaften erhielten das Eiserne Kreuz
II. Klasse . —

vermischtes.
Vom badischen Schwarzwald,  7 . Sept.

Alan merkte es gleich bei Beginn des Monats
September daß es schon tüchtig dem Herbst zugeht.
In hohen Lagen , z. B . im Feldberggebiet , zeigte
sich schon Eis . In der Gegend von „Aha " sind
die Kartoffel erfroren.

Pirmasens,  7 . Sept . Einen großen Auf¬
schwung hat der Krieg der Pirmasenser Schuhindu¬
strie , der bedeutensten Süddeutschlands , bisher ge¬
bracht . Neben ausgedehnter Vergrößerung der
maschinellen Betriebe hat sich besonders die Klein¬
fabrikation ausgedehnt , die 10 bis 20 Fabrikarbei¬
ter und daneben eine entsprechende Zahl Heim¬
arbeiter besitzt. Zurzeit bestehen in Pirmasens und
Umgebung 80 große Fabriken mit 100 bis 1000
Fabrikarbeitern , ferner 70 mittlere Betriebe bis zu
100 Arbeitern und 200 kleinere Fabriken mit
weniger als 20 Arbeitern . Insgesamt arbeiten
über 250 Fabriken mit 15000 bis 20000 Heim¬
arbeitern.

Das Landgericht Passau  verhandelte qeqen
einige Schmuggler , denen es gelungen war, irn
Juni von 6 Ochsen 4 nach Böhmen hinüberm-
schmuggeln . Von den Angeklagten wurden nn«
zu je 20000 Mk . Geldstrafe , der dritte zu Igggg
Mark Geldstrafe verurteilt . Außerdem erhielten
sie Gefängnisstrafe von zwei und einen Monat'
auch wurden die Angeklagten zun: Wertersah des
nach Böhmen hinübergebrachten Viehs verurteilt.

Xricgslagcbuch 1H1415.
September 1915.

7 . Scheitern französischer Vorstöße bei Sondernach
in den Vogesen . Saarbrücken wird durch fran¬
zösische Flugzeuge bombardiert . — Die Russen
werden aus ihren Stellungen bei Choms und
Drogiezyn geworfen.

8 . Erfolglose Beschießung von Weftende und Ost¬
ende durch feindliche Schiffe ; letztere ziehen sich
vor unseren Küstenbatterien zurück. — Am
Sereth erbitterte Kämpfe : Russen erleiden eine
neue Niederlage . Großfürst Nikolaus legt den
Oberbefehl über das russische Heer nieder und
wird von : Zarei : zun: Oberkommandierenden der
Kaukasusarmee ernannt . Der Zar übernimmt

> den Oberbefehl über sämtl . ruff . Streitkräfte
zu Wasser und zu Land . — Deutsche Flieger
bombardieren Grafschaften in: Osten Englands.

LstZtC RacWchtM LL. TLlcgrsrmmc.
Bern , 9 . Sept . Der „Temps " schreibt in einer

Betrachtung über die diplomatische Lage : Die Alliierten
müssen verhindern , daß die feindlichen Hoffnungen
im Orient neu erstarken . Dazu gibt es nur eine»
Weg , nämlich eine einheitliche Unternehmung auf
einheitlicher Front , die nie so notwenig gewesen ist
als in der jetzigen Verwicklung der Kriegsoperationen.
Während Rumänien nach Westen und Süden kämpft,
kann 'Sarrail nicht mehr länger den Angriff gegen
die Bulgaren hintanhalten . Ein ferneres Zögern
und Zuwarten ist nicht angängig . Die hier erfolgende
Verspätung , wovon die Lösung des Balkankrieges,
wenn nicht des Weltkrieges überhaupt abhängen
kann , kann durch nichts gerechtfertigt werden.

Gens,  8 . Sept . (GKG .) Das Pariser „Journal
des Debets " kann sich der Befürchtung über den
unerwarteten Vorstoß der Deutschen und Bulgaren
in der Dobrudscha nicht entschlagen und äußert sich:
„Das neue Ergebnis schafft doch einige Besorgnis,
denn man kennt die Pläne des Gegners gegen das
Schwarze Meer nicht . Der Eintritt Rumäniens in
den Krieg scheint uns doch den Frieden in noch
weitere Ferne gerückt zu haben.

Berlin,  9 . Sept . Ein Mitarbeiter der „Voss.
Ztg ." hatte in Budapest  eine Unterredung mit
Andrassy , der u . a . sagte : Nicht bloß für die ge¬
säurte deutsche Armee , sondern speziell für die deut¬
schen Führer haben nur die reichsten Sympathien
und begrüßen in Hindenburg den Feldherrn , den
wir schon lange für den bedeutendsten aus den
Schauplätzen des Krieges verehren.

Lugano,  8 . Sept . (GKG .) Der „Corriere
della Sera " meldet von der französischen Front : Es
ist interessant , daß auch nördlich der Somme der
größte Teil der Erfolge von den Franzosen erstritten
wurde , obgleich ihre Anzahl nur ein knappes Viertel
der englischen Divisionen beträgt.

Haag,  8 . Sept . „Het Vaterland, , meldet laut
„Tägl . Rundschau " aus London : Die Gegenunter¬
nehmungen der Deutschen im Westen machen sich
seit 48 Stunden durch eine außerordentliche Zu¬
nahme der Artillerietätigkeit bemerkbar , die bei Lens
besonders stark ist . Die Geschütztätigkeit aus beiden
Seiten ist äußerst heftig und breitet sich immer
mehr nach Norden aus.

Wien,  9 . Sept . (WTB .) Aus dem Kriegs-
presseguartier wird gemeldet : Nach einer privaten
Aufstellung haben die Italiener in den: Zeitraum
von : 15 . bis zum 31 . August 1916 folgende Offl-
ziersverluste erlitten : 2 Generale , 8 Obersten und
Oberstleutnants , 7 Majore , 40 Hauptleute , 33 Ober¬
leutnants und 157 Leutnants.

Berlin,  9 . Sept . Nach einer Meldung des
„Berl . Tagebl ." aus den : Haag berichtet die „Time»
aus Athen , die griechische Regierung habe einen
Dampfer gemietet , auf den : alle Deutsche >m
Oesterreicher , 70 an der Zahl , die auf Wunsch der
Entente ausgewiesen werden , nach Kavalla an di
bulgarische Grenze gebracht werden sollen. Une
den Ausgewiesenen ist auch Baron Schenk.
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Zerliu , 9 - Sept . Ucber eine von den Fran¬
se gefälschte deutsäw Zeitung heißt es in ver-

ft^ chcn Aiorgenblättern: Die Franzosen haben
me angeblich deutsche Feldpost mit schwarz- weiß-
tem Rund und dem Reichsadler verbreitet und

beben die deutscherseits im besetzten Gebiet heraus-
Mebenc „Gazette des Ardennes " nachgemacht . Aus
^ Sclnveiz nürd überdies von einem plumpen
Wlnauch der „Straßburger Post" berichtet. Man
b,ii von diesem Blatt eine genaue Nachahmung des
Bscren Druckbildes hergestellt. Im Text- und im
MWgenteil sind Schwindeleien und Schmähungen
Pgcn Deutschland abgedruckt.

Den9. September 1916, mittags 12 Uhr.
Kcrlin. (Pr .-Tel.) Der Amsterdamer Gewährs-

M der „Berl. Mvrgeupost" berichtet, daß nach
xtondou eingetroffenen Berichten, General Sarrail
^Befehl erteilt habe, die ganze griechische Nord-
Mize mit Verbandstruppen zu besetzen, damit die
»iimlmäckte vollständig vonGriechenland abgeschnitten
würden. Man will dadurch verhindern, daß neu

eingetroffene griechische Truppen zu den Deutschen
oder Bulgaren übergehen. Englisches Militär ver¬
sieht jetzt den Polizei- und Gendarmeriedienst, die
Bevölkerung ist sehr erregt, es müssen strenge Vor¬
kehrungen getroffen werden, um Zusammenstöße zu
verhindern. Infolge der unsicheren  Verhältnisse
die auch in Athen herrschen, haben sich verschiedene
griechische Offiziere im Königl. Palast eingefunden,
die den König gegen etwa beabsichtigte Anschläge
beschützen wollen. Die Lage ist sehr ernst, doch er¬
wartet die Mehrzahl der Bevölkerung noch immer,
daß der Verband Griechenland nicht zum Krieg
treiben wird. Das griechische Heer bleibt dem
König und der Regierung treu so lange diese nicht
gemeinsame Sache mit dem Verbände machen.

Berlin. (Priv .-Tel.) Der Lokalanzeiger meldet
aus Genf: Figaro, Echo de Paris und andere
Pariser offiziöse Blätter nehmen das Petersburger
Bekenntnis, daß die Deutschen und die Bulgaren in
der Dobrudscha einen Vorsprung gewonnen haben,
zum Anlaß, die Oberleitung des Vierverbandes zu

raschen Entschließungen aufzufordern. Man müsse
der Bukarester Stimmung Rechnung tragen, wo aus
Verlangen der Opposition nächste Woche die Kammer
eine besondere Tagung halten wird. Fortgesetzt
richtet sich die Preßbewegung gegen General Sarrail.
Man erklärt, die Hauptursache der gegen ihn ge¬
richteten Politik sei, daß nun auch der auf
einem rumänischen Sieg in der Dobrudscha be¬
ruhende Plan Sarrails hinfällig geworden ist,
darum sucht man General Sarrail den An¬
tritt eines längeren Erholungsurlaubs nahe zu legen.
— Einer Meldung des „Matin " zufolge erließ der
Befehlshaber der russischen Truppen in Rumänien
beim Betreten des Landes eine Bekanntmachung,
wonach russische Truppen fortan einen Bestandteil
des rumänischen Heeres bilden.

Stuttgart. (Priv .-Tel.) Dem Präsidenten des
Württembergischen Kriegerbundes, General der
Infanterie FreiHerrn von Hügel,  Kommandeur
eines Reservekorps, wurde der Orden ? o'ur le merite
verliehen.

Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
K. Oberamt Neuenbürg.

Moni- mid Klmnlciche.
Nach Mitteilung des K. Oberamts Nagold ist die Maul-

md Klauenseuche in Ueberberg ausgebrochen. Beobachtungs-
qebiet ist der nicht als Sperrgebiet erklärte Teil der Gemeinde
Neberbcrg, Altensteig Stadt und Altensteig Dorf.

Außerdem ist wegen Verdachts der Maul - und Klauen-
die Stadt Nagold zum Beobachtungsgebiet erklärt worden.

Den8. Sept. 1916. Oberamtmann Ziegele.

Gemeinde Dennach.

Langholz-Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Abteilung 4 Kirchenweg, kommen

am nächsten
Mittwoch, den 13. ds. Mts.,

vormittags von 10 Uhr an
q dem Rathaus öffentlich zum Verkauf:

189 Stück tannene Stämme I.—VI. Klasse mit zus. 271
Festmeter.
Den8. Sept. 1916. Gemeinderat.

nimmt Zeichnungen auf die
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen
entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen.

Ulest Verkauf.
Wir bringen

am nächsten Montag den 11. September,
von morgens7 Uhr ab,

mGasthausz.Hirsch in Unterreichenbach
einen großen Transport

ttßUsWs Vieh
zum Verkauf, darunter bestehend aus:

W«. Mmhüleu MilchWn sowie
NlWhlittilZMtM Mstn,MMhiNMiS

hmöhitk«, hchröchlM ZilWIbimkli,
!«ieZ«z-MLnHimn und ' is

Wen Zucht- uud Wkllriudkk«
Liebhaber freundlichst einladen

kuM n. LsrtLM Löveugsräl
L « x i i»K« ur.

Stadt Neuenbürg.
Slangen-und Brennholz-Verkauf.

Am Montag, den 11. Sept. d. I.
vormittags 10 Uhr

kommen auf dem Rathaus ans den Stadtwaldungen Abteilung 1
Unterer Buchberg und Abteilung 10 Mißebene öffentlich zum
Verkauf: Baustangen: Klasse la 113 Stück, Klasse Id 34 Stück,
II. Klasse 22 Stück, III. Klasse 4 Stück. Hagstangen: Klasse I
7 Stück, Klasse II 9 Stück, Klasse III 15 Stück. Hopfenstangen:
Klasse II 6 Stück. Brennholz: 22 Rm. tannene Prügel I. Sorte,
22 Rm. dto. II. Sorte, 5 Rm. tannene Rinde, 1 Rm. tannene
Reisprügel.

Den 5. Sept . 1916.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Stadt Nenenbürg.

im schriftlichen Ansstreich.
Aus dem Stadtwald Abteilung I Unterer Buchberg und

Abteilung 10 Untere Mißebene kommt an Normal- und Ans¬
schußholz zum Verkauf:

615 Stück mit 8,33 Fm. I., 72,92 Fm. II., 140,63 Fm.
III., 78,40 Fm. IV., 40- Fm. V., 23,07 Fm. VI. Klasse.
Das Ausschußholz ist zum vollen Taxpreis berechnet. Die

bedingungslosen Angebote, in Prozenten des Taxpreises ansge¬
drückt, wollen unterschrieben, verschlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot ans Stammholz" bis spätestens Montag, den 11. Sept.
d. I . abends 4 Uhr bei der Stadtpflege hier abgegeben werden.

Auszüge werden von dem städt. Waldmeister Ruff
abgegeben werden.

Den 5. Sept . 1916.
Stadtfchultheißenamt.

Stirn.
OLeramtsstadt Neuenbürg.

Fahrradbereifungen
deren Weiterbenützung vom stv. Generalkommando nicht besonders
gestattet ist, sind am

Montag, den 11. Sept., 3—5 Uhr nachm.,
bei der hiesigen Oberamtspflege gegen Entschädigung abzu¬
liefern . Von den Rädern zum Heere Eingezogener haben An¬
gehörige die Schläuche und Mäntel abzuliefern. Was biß 15.
Sept . nicht abgeliefert wird, ist der Enteignung verfallen
und unterliegt besonderer Meldepflicht. Vordrucke hiezu sind
hier zu haben.

Am 11. Sept . nachm. 3—5 Uhr können auch Auswärtige
ihre Bereifungen abliefern.

Den 7. Septbr . 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

,Knödel.
Höfe» a/Enz.

Stamm- und Beigholz Verkauf.
Am Montag , 11. Septbr . d. I ., vorm. 11 - Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus den Gemeindewaldungen
Distr. I u. II Abt. Gentnersstein u. Schaiblesacker im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

Stammholz
263 Stück Langholz I./VI. Kl. mit 355,52 Fm.

Beigholz
59 Rm. tannen Anbruch.
Den 6. Sept . 1916. Schultheiß Feldweg.

Kgl. Forstamt Meistern.

Aaumhol;., Küghsl;-,
Rrjßg- und Kttumindk

Verkauf.
Am Dienstag, den 19. Sep¬

tember, vormittags 9 Uhr, im
„Kühlen Brunnen" in Wildbad
aus Staatswald Abt. 6 Ochsen¬
weide, 7 Enzriß, 23 Mittl . u.
24 Vord. Riesenstein, 25 Hint.
u. 26 Mittl . Sulzhäusle:

1 Buch. II St . mit 127 Festm.:
Rm. : 4 eich., 112 buch, und
174 Nadelholz-Anbruch, 59
tannene Reisprügel u. 44 dto.
Brennrinde.
Losvcrzeichnisse von der Kgl. -

Forstdirektion, Geschäftsstelle' f.
Holzverkauf, Stuttgart.

Mädchkn-Gkluch!
Ein fleißiges, kräftiges Mäd¬

chen für Küche und Hausarbeit,
gesucht. Offerten mit Lohnan¬
sprüchen und wennmöglich Zeug¬
nisabschriften, an

Gasthaus
z. MarXzeller -Mühke,

Marxzell,  Albtal.

Ich suche per 1. Okt. braves,
reinliches

das schon gedient hat.
Frau Rat Lauer,

Sägewerk Lauer,
Herrenalb.

keikt cier vom LtnttZsrter
Obstdsuverein suspro-
dierte unci bestens em-

pkoblene

SörrMsrst
kür Obst unö Oemüse.
biekerunZ desselben kür
Oss- un<k tterctkeuerunZ
ru IVllr. 12.— sb ?sbrik
mit 6 ttorüeri unck Oe-
drsuckssriveisunA clurck

cm fmk, ÄMls
LisselirLilktLdrili.

Reimers,
Klicgskarte vom KM««

Preis 1.—
empfiehlt die

C. Meeh'sche Buchhandlung,



Neuenbürg, 9. September 1916.

Trauer- Knzsig«.
Tiefbewegt teilen wir Verwandten und Freunden

mit, daß unsere liebe, gute Mutter

W vr .VNr -:,8p 62 iu1ui'Ll Kr Oomöopatdio
null ^ alurdeilmstkoclo

GeHle MmHM
geb. Klingenmayer

Freitag mittag im Alter von 64 Jahren
von ihrem langen Leiden erlöst wurde und im Frieden
heimgehen durfte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Genßle mit Familie.

Beerdigung: Sonntag ^ 4 Uhr auf dem alten Friedof.
Für Blumenspenden wird höflichst gedankt.

W

Schömberg, den 8. Sept. 1916.

Zur Erinnerung an den Todestag unseres unvergeß¬
lichen lieben Sohnes und Bruders

Gotllieb Fuchs
gefallen am 10. Sept. 1915 in Pacewicge.

Nun ruhst Du sanft im Heidengrab
Befreit von allen Schmerzen
Die Liebe , die Dich hier umgab
Lebt fort in unsern Herzen.
Du mußles frühe uns verlassen
So früh aus unsrer Mme gehn
Wir könnens immer nocb nicht fassen
Daß wir uns nimmer Wiedersehn.
Wir konnten Dich nicht sterben sehn
Auch nicht an Deinem Grabe stehn.
So schlaf denn , lieber Sohn und Bruder
Bis wir einst in jenen Höh 'n
Frei von allem Leid auf Erden
Froh verklärt uns Wiedersehn.
Wir können Dir jetzt nichts mehr bieten
Mit nichts Dich mehr erfreuen,
Nicht eine Hand voll Blüten
Auf Deinem Grabe streun
Drum liebes Herz , ruh still im Frieden,
Kein Feind stört jetzt mehr Deine Ruh,
Tapfer gekämvft hast Dü hienieden
Nun deckt Dich Rußlands Erde zu.
Schlummre sanft , beweint und unvergessen
von deinen Eltern , Schwägern und Geschwistern.

-ÄS

WM -VersmiilliM.G
G
G
G
SÄ

^<0
G
G
G
G
G
GG

Am Loantag , den 10 . SepLbr.
nachmittags 3 Uhr

wird bei gutem Wetter auf dem
EberhardspLstz irr WiLdbad

und bei ungünstiger Witterung
in der Gartenhalle im Hotel „Kühler Brunnen"

eine religiöse Nersannnlnng
abgehalten werden.

Thema: „Was fordert unsre Zeit
von uns Christen .

— Jedermann ist freundlich eingeladen. —

H. Hummel , Calmbach.

Ist lüek , Laä liebsnrel!
Vslskon 52.

Lpi'eedstunäkn : 9—12  nnä 2—5 Udr.
Sonn- u. keiertgAen sowie SumstUIS Zescklossen.

ILarlsrvtUv — OeorZ-briellrickstrsLe2, II. Stock.
8prvvlu8tiui »a «ir: 9—10, 2—4 Okr.

LperisIbekancklunZ von Östren-, Kieker-, LtirnstöstleeiterunZen, kropk,
Oicstt, Krätze, bleckten , bester-, klieren-, bksrnleicken, Iliimorrstoicken,

XVurm-, lAsZen-, brauenleicken.
Lelbstverksöte kroscstüren : „Leldstsrrt " ölst. 2, „^ uZenciiaZnose" ölst. 2.

„klervositllt" Nst. 1.50, von mir ru berleken.

Wir bringen nächsten
Montag de« 11. September 1916,

von vormittags /s8 Uhr ab
in unseren Stallungen

iw Gasthaus zum Badischen Hof in Calw

einen große»Transport

bestehend in

kMMcn, jungen, ßirkkii Milchdiihcu jSchnff-
küheu), irülhIigkuKaidiiueu, sowie gardeu Aimu

pnurweise) und ussuahmswris

znm Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

kubillu. Lalomon löwerixarüt
LtU8 kiexingsn.

70000

Backherde, Fleischräucher-u.
Dovrapparale

!beweisen deren Vorteile. Hech.
!dörren̂ 19.- ,Doppelte 3Z,zg

Preislisten umsonst!
!Erste und größte Spezialfabrik
-AntonWeber, Ettlingen M)

einpfiehlt

Gst Wscks « huth,Cültv,
Maschinenrverkstkitte, Tel.11»,

Oamsri-priLisrgssostMj
ptoewkeim

Am Montag den 11. September 1916,
von vormittags 8 Uhr ab,

haben wir

im Gasthaus zum „Löwen" in Calw
einer ? sehr großen Transport

Käldrrkiihr.trWigerKiihc
hchirWigcr Kaldimeu,
große Auswahl slhUurr, li»rim IchuWirre uu-
Lerugiktt saulij puurwcisl), suwic große Auswahl

schönes Iiiuguirh
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Ludinu. Nax Iiövengsrät

smpfisßlt Lnse

gLranliert
rsms clsutsebs

ttssr-
2öpfe
von4-Wc. an

Llwaimg gsr. 14. L«pt, ISIS
KroKk keodberüdiluMer

2069 Oe !6§e>v!nne mir Iviarkl

k̂ 3upt§ewmne bar Uarlc:

Schwan n.
Ein starkes

lll
hat zu verkaufen

Ernst Wolfinger,
z. Adler.

Birkenfeld.

Milch-Handel.
Ein gutgehender Milchhandel

ist billig zu verkaufen.
Adolf Müller, Milchhändler.

Eine
gute

37 Wochen trächtige

Fahrknh
hat zu verkaufen
Wilh . Rentschler, Grunbach.

Ein tüchtiger

Säg
für Vollgatter per sofort oder
später bei hohem Lohn gesucht.

Heinrich Common,
Pforzheim - Brötzingen.

2oööo
sooo
»Porto u. 1-iste 35 ?tz., 2ll be-
. reesteei ckurist alle Verkaukn-
stelleu u. ckie OeaersIgzeaNik

, LsrktstrLLs8 » kormAioeder1)21.

plims öeiriebsstokk, SN isnövill-
sckskilicste unck inckuslr. üeineve
sbruMben . 8üll «I. Verssualisn
Otter, Okkeustiux.

Hottesdieniie
irr Weuenbürg

am 12. Sonntag nachTreieinig»
k- ittzfest, de» w. Sepiembtt.

Predigt 9 /̂2 Uhr (2. Kor. 3, ^n!
Lied -tlött . .

Siadrvikar Oppenlander.
Nachmittags2 UhrB-zirMWm.

fest i» GräfenhMen. (Kem
Christenlebre.)

Freitag, den!S.Sep'-mb-r,nb-n!>
8 Uhr Kricgstcistin'de._ _
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